
Ämls - »»- Inlcüigeiriblalt für den Vberamtsliezirü Uagotd

/Vr - . 19. Freiltig den >ü März 1862.
Des «« Blal r ersten ' : wr' «H«n «tirD 2 Mal , und zwar am Dienstag uuv ffrei ' laq . '.'l h o »i n e m e n l « - P re «4 in ^ iaar ' ld Ehrlich t fl. 30 kr . . — halbjährlich 4k kr — viertes-

jährlich . 24 !r . — E i 11> » ck u » q « . G c b u h r : di« dreiiraltiq - Zeile au « gewöhnlicher Schrill oder deren Raum bei einmaligem Einriickeu 2 kr . , - ei mehrmalig «,» Ein¬
ricken se Ikr. — Paffende Br, «rage find willkommen

Amtliche Anzeigen.
Forstamt Alten  staig<

Revier Enzklösterle.
KleiiniiiHholz -Verkanf.

Am Donnerstag de» 13 . März,
von Morgens 10 Ubr cm,

in Enzklösterle
im Staatswald Langenhardt , Aöth . 9:

11 Stück birkenes Stammholz,
74 „ birkene Stangen,
69 „ tannene Stangen 4 — 7 " stark,

bis 50 ' lang,
336 Hopfenstangen,

im StaatSwald Wanne , Abth . 4:
5 Stück tannene Stangen , 4 — 7"

stark , bis 50 ' lang,
20 „ Hopfenstangen,

im StaalSwaid Schöngarn 2:
11,700 Stück Flvßwieden.

Altenstaig , den 6 . März 1862.
K . Forstamt.

Ass. Cronberger,  St .-V.

2j ^ H o r n b e r g,
OberamiS Calw.

Lanstholz -Verkauf.
Am Montag den 10 . März,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem Nathhanse aus den
hiestgen Gemeinbewaldnngcn 350 Stück
gefälltes forchencS Langholz und circa 160
Stück Wcißtanne » , letztere noch stehend,
im öffentlichen Anfstreich verkauft , wozu
man die Liebhaber cinladct.

Die Herren Orts -Vorsteher werden um
die Bekanntmachung ersucht.

Den 25 . Februar 1862.
Schulthcißcnamt.

K üb ler.

M ö tz i n g e n,
Oberamts Hcrrenbcrg.

Langholz -Verkauf.
Tie hiesige Gemeinde verkauft am

Montag den 10 . März,
Morgens 8 Uhr,

aus ihrem Wald Tiefenschleis 169 Stämme,
Langholz vom 60r abwärts und wollen'
Liebhaber sich um besagte Zeit im Walde
kinstndcn , wo die näheren Bedingungen be¬
kannt gemacht werden.

Den 5 . März 1862.
Waldmeister Morlock.

S ch i e t i n g e n,
Obcramts Nagold.

Stangen Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Montag den 10 . März d . I,
Nachmittags 1 Uhr,

in dem Gemeiiideivald Umbrüche 1163

Stück Hopfenstangen von 15 bis 35 ' lang.
Liebhaber werden höflich dazu ungeladen.

Den 5 . März 1862.
Schullheißenanit.

Teufel.

2 ? e

Am

2j « e l s b a u > e n,
beramts Nagold.

ngholz -Vkrkanf.
Donnerstag den 13 . März,

Vormittags 9 Uhr,
werden ans dem Gemeiiideivald Krautgar-
tenberg 100 Stamm Langbolz vom 70r
abwärts im öffentlichen Aufstreich verkauft,
wozu Liebhaber cingcladen werden.

Den 5 . März 1862.
G c m e i n d e r a t h.

N a g o l d.

Frnchtschranile.
Durchschnitts -Berechnung über bas Ge¬

wicht per Scheffel und de» Preis per Cent-
uer beim Roggen , Dinkel und Haber an
nachfolgenden Markttagen:

Mittel -Gewicht per Scheffel am
4 . Jan. jl . Febr. 1 . März.
Pfd. Pfd. Pfd.

Roggen 256 252 256
Dinkel 152 152 152
Haber 174 162 160

Mittel -Preis per Ccntncr am
4 . Jan. 1. Febr. 1 . März.

fl . kr. fl . kr. fl. kr.
Roggen 5 24 5 44 5 40
Dinkel 4 54 4 47 4 53
Haber 3 24 3 25 3 29

Die Richtigkeit beurkundet
Nagold , den 2 . März 1862.

Schrannciimeifter Na »ser.

-H- rivat - Anzeige ».
A l t e » st a i g.

ichnetcm ist zu haben : Die
beordnung vom 12 . Fc-

^ Preis brochirt 15 kr. Um
sine bittet

Fr . Groß mann,  Buchbinder

Bei U,

N a g o l

Kleefamen
bei

d.
ewiger , in gn-

D ter Qualität,
G . F . Lutz.

N a g o l d.
Meine Scheuer , wie auch zwei schöne

Btthncukammern habe ich zu ver¬
pachten . G . F . Lutz

N a g o l d.
Guten Brantitwein » 9 kr. per

Schoppen , sowie alle Sorten Piqueurs
billigst bei G . F . Lutz.

Nagold.

Geschcifts - Empfehlung.
Einem geehrten hiesigen und

Publikum mache ich
die ergebenste Anzeige , daß

ich mich hier ctablirt habe und empfehle
deßhalb a ein neu eingerichtetes Geschäft
in allen Theilen bestens.

Besonders erlaube ich mir darauf auf¬
merksam zu machen , daß ich stets vorräthig
halten werde:

alle hier gebräuchlichen Schulbücher , die
beliebteste » Gebetbücher , Gesangbücher
in schönster Auswahl , sowie Notiz¬
bücher , Schreibhefte , Schulmappe » :c.
Auch werden alle und neue Bücher
zum Cinbinden aufs schnellste besorgt,
und werde ich darauf bedacht sei», nur
gute Arbeiten abzultefern.

Ferner : alle Arten von Galanterie - Ge¬
genständen , als : Montirnngen von
Stickereien in Sammt , Leder und Pa¬
pier , Etuis z» Cigarren und Meer«
schaninpfcifen . Brieftaschen , Schreib¬
mappen , Wandtaschcn , Wandkörbe,
Uhrcnkästchen , ganz feine Chatoullen,
zu welchen Gegenständen sich immer
eine Stickerei gut eignen würde , EtuiS
zu ganzen Servicen und zu einzelnen
Bestecken , sowie auch zu allen Gold-
nnd Silber -Gegenständen , als : Bru¬
che» , Bouton , Braceletes rc. ;

ferner Photographie -Album und Rahmen
in Leder , Sammt und Papier nach
neuestem Geschmack.

Reparaturen in diesen Artikeln werden
ebenfalls immer schnell und pünktlich be¬
sorgt , und wird eS überhaupt mein Be¬
mühe » sein , das mir gewordene Zutrauen
durch solide Arbeit , schnelle Bedienung und
äußerst billige Preise  zu rechtfertigen
und zu erhalten.

Ich bitte nun um recht zahlreichen ge¬
neigten Zuspruch.

Heinrich Häußler,  Buchbinder,
Sohn deS alt Metzgermeisters Häußler.

LS -k ' Mein Geschäft befindet sich in dem
Hause meines Bruders , deS Mctzgcrmei-
sterS Jakob Häußler , in der Marklstraße.

2j - N a g o l d.
In meinem Hause findet ein wohlerzo¬

gener , kräftiger , junger Mensch , der die
Bierbrauerei gründlich erlernen will,
nn er billige » Bedingungen sogleich Auf¬
nahme . Lindciurirth Hauser.

2j*  A l t n n i f r a,
OberamtS Nagold.

Der Unterzeichnete hat noch 116 Pfund
Hvpfe » , schönster Qualität , zu verkau-
fen . Lindenwirtb Helder.



Egenhausen L Nothfelden . 1
EÜenwaaren -Empfeblung.

Auf kommendes Frühjahr
empfehle ick mein neu as.
sornreS Lager in Klei-
derHkoffe» , als : Esmi-
ralda, Puil de chevrc. Rips,

Lasting, « apolitaine rc. , wie anck breite
und schmale Orleans, Parmatas, glatte und
fayonirte Ehibet und Wollatlas, ferner
schwarze und farbige Litze lworunker eine
Partie z» herabgesetzten Preisen), Lassinct,
Sommer-Suboki», schwärt, bla», grün und
gedruckten Manchester, Hosenzeuge, Zeugte,
Kölsch. Futterstoffe re., in schöner Auswahl,
zu de» billigsten Preisen.

Besonders mache ick noch auf meine
große Auswahl in seidenen und halbseide¬
nen Franzen -Halstücberit aufmerk¬
sam, wo ich durch größere Einkäufe in den
Stand gesetzt bin, billiger als bisher ver¬
kaufen zu können.

Ehr. Schweiker.
21* Egenhausen L Nothfelden.
Web A Strickgarne
in guter Qualität empfiehlt zu de» alten,
billigen Preisen

Ehr . Schweiker.
2j* Egenhausen L Nothfelden.

Alle Sorten gesckmidet, grob und klein
Eise «, Bandeisen , Stahl , Schip¬
pen , Stvvhmesser , Strohblätter
und Striegel empfiehlt zu den billigste»
Preisen ' Ehr. Schweiker.
21* Alten  st a i g.
Empfehlung von Tnmereieii-
- Bei Unterzeichnetem sind zu haben:
achter Seeländer Leinsamen,

„ Rheinhanfsa neu,
Kleesamen , drelblätteriger und ewiger,
Sähaber , sogenannter Früh- oder Zeit-
Haber(sehr schwer).

Die genannten Samen sind sämmtlich
von bester, schönster Qualität und werde»
zu den billigsten Preisen abgegeben.

Wilh. Schönhutb.
2j* A l t e n st a i g.

Vorzüglich schönen Roggen hat zu !
verkaufen, und gibt zentnerweise ab j
_ Will). Schönhnth.

2j* A l t e ii st a i g. /
Weiche-Empfehlung.

Für die Blanbenrer
und Nrachor Rasenblei¬
chen nehme ich auch Heuer
wieder Bleichgegenstä»de

an, und sichere beste Besorgung zu.
_ Wilh. Sch  ön hulb,

21* , Nagold . ^

Hlercke-GmKsekIung.
Auf die als vorzüglich bekannte Bleiche

in Weil der Stadt,  die für ihre Lei- j
stufigen schon Ehrenpreise erhalten hat,
übernehme ich Leinwand und Faden zum'
Bleichen, und spedire diese frei hin und !
zurück; für gute Waarc wird garautin. i

Um recht viele Aufträge bittet i
Nisch, Bortenmacher, >

bei der Post. j

N a g o l d.
Eine hüdsche Auswahl solid gestickter und

gehäkelter Chemisetten, von 6 kr. a» das
Stück bis zu 40 kr. , seidene Lhenill-,
Schnür- und Lizen-'Neze, sckwarze, seidene
und baumwollene Halb-Handschuh, Sesaz-
Lizcn, Corkette nül Mechanik, Stahlreife,
weiße und farbige baumwollene Kittele» rc.,
empfiehlt zu geneigter Abnahme

Nisch, Bortenmacher,
hei der Post.

31* N a g d l d^
Bleiche -Empfehluug.

Der Unterzeichnete über¬
nimmt auch Heuer wieder,
wie schon mehrere Jahre,

ABleickgcgeiistäiidcaiis die
Urncber Bleiche zur und
wird Alles franco  hin-

Na Ufer,
A l t e » st a i g.

erkauf.
legen Räumung unseres EisenmagaziiiS

verkaufen wir sämmtlichen Borralh von
H- rob- und Klein -Eisen , Stahl rc.
von heute an in größeren Parthiee»
zu du Ankaufspreise«
gegen Baarzahlimg.

Huber L Sch au pp.
Alte  n st a i g.

Um Raum in  meinem Lade» zu gewin¬
nen, verkaufe ich meinen ganzen Borrath von

Wedgurne»
zu sehr billigen Preisen;

ebenso Kastenschlösser, Frschband, alle Sor¬
ten Feilen, Schrauben, Setttuden- und
Fensterbeschlöge, Schiebergestelle und Pstug-
theile zu den Ankaufspreisen.
_ Z. Huber.
2j» Monhardt,  Gemeinde Walddorf,

Oberamts Nagold.
Der Unterzeichnete

^beabsichtigt, sein Hof-
'gut zu verkaufen und
Iwird Demjenigen zu-

—Igcschlagcn,  der bis
kontag den 24. März b. I . das höchste,
inehmbare Offert macht.
Das Anwesen besteht:

G e b ä n d e:
, Mrg. 6,0 Rih. ein zweist^Haus mit Scheuer unter

Stallung, gewölbtem Kek
stehender Back- und Wase. .^^Schweinstall, sowie nölhiger Ho
an der Altenstaiger Straße, auch . . .
findet sich ein lausender Brunnen vor
dem Hans.

rand.-B.-A. des Hauses . . 1800 fl.
,, der Waschküche. 25 fl.

ärien . */s M. 37,4 N.,
ecker in drei Zellgen 20*/s „ 17,0 „
willkürlich gebaute
Aecker . . . . 5 »/s ,. 40.3

»lesen. 7°/s „ 35,5 „
l ld . 10»/» „ 3 .3 ..

44«/s „ 37,5 „
euer den achten Theil an dem von den
Hofbanern gemeinschaftlich besitzenden
18°/s M. 26,9 N. Wald, Pferch- und
Waiderccht.

^es Wvhn-
aA),
:ers

Jede weitere Anpreisung hafte ich für
uiiiivlhig. Die nähere» Bedingungen kön¬
nen bei mir eingcsehen werden. Gefälli¬
ge» srankirteii Anträgen fleht entgegen

Monhardt, den 26. Februar 1862.
Gustav Korn,  Gutsbesitzer.

21» I se l s h a » se u.
Oberamts Nagold.

Pferde -, Bieb -, Fuhr - « Bauern-
«zefchirr -Verkanf.

Der Unterzeichnete beabsichtige, am
Montag den >0. März

Folgendes zu verkaufen:
Pferde:  1 Fnchswalach, 5

Jahre alt,  16 '/- Faust hoch,
Landrace, und 1 Rothschimmel,

7 Jahre alt , ebenfalls 16'/s Faust hoch,
Bnrgunderrace;

Bich:  1 großträchtige und 1 ncumel«
tige Kuh,  beide Schweizerrace,^
1 träcktige nnd 2 kleinere Kal-
binnen, sowie auch2 starke Läu-
ferschweine; ferner

Fuhr - und Bauern ge schirr,  als:
großer breiter Wagen, 1 ditto

dreispänniger und 1 zweispänni-
äinintlich in-t eisernen Ach-

sen, l Flanderpfliig, 1 deutschere
nnd 1 amerikanischer Pflug, 1
Egge, Wenden, Kelten und noch«
vieles hiezu gehörige.

Liebhaber hiezu wollen sich am bemerk¬
ten Tage, Vormittags9 Uhr, in meinem
Hause cinfinden.

Alt Lammwirtb Bau mann.
2,» Benre  n,

Oberamts Nagold.
Abfflrcichs -Lerhandlttng.

Der durch das kürzlich cingctretene Hoch-
gcwässer hedcntend mit KieS verschüttete
Graben der auf hiesiger Markung an der
Nagold gelegenen neuen Sägmühle soll
im Akkordswege wieder anSgrränmt werden.

Auch find einige Hundert Cnbik- und
laufende Schuh Zimmerholz erforderlich.

Es werden nun AkkorbSlustige auf
Montag den 10. März d. I .,

Vormittags9 Uhr,
zur Abstrricks-Verhandlung in besagte Säg-
Mühle eingeladen.

Den 28. Februar 1862.
AnS Auftrag der Theilhaber:

Schultheiß Se cger.
21* E n z t h a l,

Oberamts Nagold.
Ban - Akkord.

Die Herstellung einer Einfassungs-Mauer
ans Quader-Sandsteinen um den Weiher
er Lavpbach-Sägmühle, im Voranschlag

von 1260 fl., wird am
Montag den 17. d. M,

Vormittags 10 Uhr,
an Ort und Stelle im Abstreich vergeben
werden, wozu tüchtige Meister, welche sich
zugleich über Cautionsfähigkeit auszuweiseii
im Stande sind, unter dein Aussigen ein-
geladen werden, daß Riß und Ueberseblag
jeden Tag auf der Sägmühle eingesehenwerden können.

Den 4. März 1862.
Christian Keller,  Säger.

21' Nagold,
in 3 Sorten bei

Albert Gayler.



Nagold.

Aechtfarbige Zitze,
zu Couvert , Ueberwü . fcn » ud Watiröcken
besonders empfehlend . bat i» schöne» Dcs-
seins zu billige » Preise » abzugeben

Albert Gayler.

Zj ' Nagold.
Unterzeichneter hat von Herrn Fr . Mayer,

Apotheker und Chemiker i» Heilbron » ,
folgende Artikel in Commission erhalten:

Doppelt Kletteinvurzel-Trnktur,
zur Wicdererzeugung eines gesunden Haar¬
wuchses ans kable » Stellen , das in
Zeit von einem Jahre über ganz Deutsch¬
land , Belgien und der Schweiz allgemeine
Anerkennung erworben hat , in Flaschen -r
1 fl. 45 kr.

Doppelt Klettenw »rzel-Wel,
als feines Toilette -Mittel zur Stärkung des
Haarbodens und Herstellung hohen Glan¬
zes und Weichheil der Haare in Fläschchen
L 30 kr. und >8 kr.

Albert Gayler.

M i n d e r s b a ch,
Oberamts Nagold.
Am Montag den 10 . März,

Morgens 10 Uhr,
verkaufe ich 4 , Stück schöne,

junge Muttcrfeiiafe und 4 Stück Kil-
berjährtinge und lade Liebhaber hiezu
ein . Jakob Faß » acht.

A l t e n st a i g.
Am Samstag den 8 März , Abend » um

halb 8 Uhr , religiöser Vortrag von
G . Werner.

2j * A l t c n st a i g.
Da unser früberer Knecht G . Ottmar

unsere Frachten , sowie überhaupt bas Bo-
ten -Fuhrwerk nach Calw und Nagold
auf eigene Rechnung übernommen hat , so
nehme » wir unser Inserat in Nro . 7 und
8 dieses Blattes zurück und machen uns
nun zu weiterer Verantwortlichkeit nicht
mehr verbindlich.

Wollspinnerei z. BrudcrhauS.
_I . Fanser ._

2j * Ebhause » .
Zwei eichene doppelte Kleiderkästen

hat MigHn verkaufen
Job . Hauser,

Sckreiner.

2j» Nagold.
81 »«» bis A«»«»1» fl.

sind anSzulcihen , oder gegen Güterzicler
umznsetzcn . Näheres bei

C . W . Wurst , Verw .-Aktnar.

2j * Nagold.
Geld -Antrag.

Gegen doppelte Sicherheit liegen bei mir
entweder sogleich oder bis Georg » 4l «»1» fl.
zu 4 ' jr Prozent zum Ansleihe » parat.

Georg Käckele,
Hafnermeister.

2s * N a g o l d.

Gel - anszuleihen.
Ein hiesiger Einwohner bat Lvttv fl.

in einem oder mehreren Posten gegen ge«
setzlicbe Sicherheit oder auf gute Bürgschaft
zum Ausleihen parat . Wer ? sagt

Kronenwirth Simon Maier.

2s * S p i e l b e r g,
Oberamts Nagold.
Geld - Antrag.

Der Unterzeichnete bat bis 21 . April
? «»«» fl . zu 4 ' /» Prozent gegen gesetzliche
Versicherung zum Ausleihen parat.

Michael Kalmbach.

Cour » der K. StaatSkaffen -Verwaltnug
für Goldmünzen,

s) mit unveränbcrli chem Kurs.
Württ . Dukaten . 5 fl. 45 kr.

t>) mit Veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . 5 ff. 30 kr.
Prcnß . Pistolen . 9 fl. 54 kr.

andere dito . 9 fl. 35 kr.
20 -Frankenstücke . 9 fl. 17 kr.
Stuttgart . 1. Febr . 1862.

Staatskaffen -Verwaltung.

sm 13. kedr . 1862.
Pistolen . li. 9. 36 - 37

«lito prsussi -oli« . . » 9. 54 —55
IIoII. 2 «>>nßulilenstüelt« . , , 9. 41—42
lisnNiIuesteil . „ 5. 30—31
Xwsininkisnlteustüolis . . , 9. 20 —21
knxlisciie Kouvereixns . . „11.  44 —45

Tages - Reuigst ei te » .

Am Samstag den 15 . März kommt die Anklagesache gegen
Friedrich Renz,  vormaligen Gemeindepfleger zu Emmingen,
wegen Nestsetzuug und Ncchnungssälschung vor dem Schwurgericht
zu Tübingen zur Verhandlung.

Stuttgart,  5 . März . Der Gastbos zum „ Großfürsten"
ist gestern Abend bereits wieder zum dritten Male verkauft wor¬
den . Der neue Käufer ist der als tüchtig und gewandt bekannte
seitherige Oberkellner Laug im Pctersbiugcrhos . ( N . -Z .)

Karlsruhe,  28 - Febr . Der Finanz », inister während der
Revolution , Gögg,  weilt gegenwärtig hier und hat a » die Re¬
gierung die Bitte gestellt , seinen bleibenden Aufenthalt wieder im
Lande nehmen zu dürfen . Man glaubt vielseitig , daß die Re¬
gierung diesen Anlaß benutzen wirb , um eine allgemeine Amne¬
stie für alle noch im Auslände befindlichen , wegen politischer Ver¬
gehen Vernrtheiltcu zu erlassen . (K . A.)

Darmstadt,  27 . Febr . Im Körper der erste » Ehefrau
des Hofbuchdruckerö Jakoby  hat die chemische Analyse » ach der
N . Frkf . Zkg . neuerdings unerwartet Kupfer (Grünspan ), „ achge¬
wiesen . Bei der K eiuheit der ausgefundenen Tbeche ist es übri¬
gens sehr zweifelhaft , ob hieraus ei» irgend sicherer - SchllG auf
eine bei Lebzeiten stattgesundene Vergiftung gezogen werden kann.

He ch in gen,  2 . März . Gestern Abeud 'pröduzirte sich auf
dem Marktplatze bei Beleuchtung der bekannte Renz auf dem
hohen Schwungseil . Seine Vorstellung , kaum zur Hälfte beendet,
wurde durch einen schaurige » Zwischenfall gestört . Das Schwung¬
seil machte eine mächtige Bewegung , während Renz mit einem
3jährige » Knaben in der Luft schwebte . Ei » Schrei des Ent¬
setzens und des Mitleids fuhr durch das zahlreiche Publikum.
Man sah den Tod des kühnen Mannes vor Augen . Das Schwung¬
seil gab nach ; cs hatte durch die mächtige Bewegung eine Nie¬
gelwand aus dem Hause gerissen , au welchem es befestigt war.
Die Steine fielen unter das Publikum — es wurde Niemand
beschädigt . Der Künstler und das Kind wurden gerettet . Eine
schreckliche Angst zerstreute die Zuschauer . ' ( S . M .)

Berlin,  28 . Febr . In der schleswig -holsteinischen Ange-
legenhcit haben Oestreich und Preußen die dänische Regierung
kategorisch aufgefordert : sowohl in Betreff der Rechte Holsteins
als der für ScUeswig stipulirten Stellung ihren vertragsmäßigen
Verpflichtungen W ill kommen . und zugleich gegen die treuesten !

Verfassungsänderungen in Dänemark als den Anfang einer ver¬
tragswidrigen Inkorporation Schleswigs protestirt . Die osficivse
dänische Presse glaubt auf de» drohenden Ton dieser Noten kein
allzu großes Gewicht legen zu dürfen . Wie man vernimmt , ist
die in Aussicht genommene Mobilmachung dreier Armeekorps ge¬
gen Dänemark gerichtet . (A . Z . )

Berlin,  4 . März . Gestern Abend hat im Kroll ' schen Lo¬
kale eine Versammlung von ungefähr 2500 Mitgliedern des deut¬
schen Nationalvereins stattgefunde ». Herr v . Bennigsen führte
das Präsidium . Eine Ansprache dcS Ausschusses des National-
vereins wurde nach einer Rede des Herrn Metz aus Darmstadt
einstimmig angenommen ; ferner ein Aurrag ans Erlaß einer Dank¬
adresse an de » Minister v . Roggenbach in Karlsruhe , sowie ein
Antrag auf Veranstaltung des Säknlarfestes von Fichte 'S Geburt.
Heyner aus Leipzig und Reuß aus Nürnberg konstatiren aus ihrer
Heimath die Sympathie » für Preußen . Die Redner sprachen
sämmllich für Festbalten an einem einheitlichen Bundesstaat mit
einer Ceulralgewalt und einem Parlament unter der Führung
Preußens . Ter Nationalvcrei » zähle gegenwärtig 25,000 Mit-
i!>lcd . r . (Fr . I .)

Einer der angesehensten Führer der Fortschrittspartei in
Preußen ist der alte Waldeck;  ei » Demokrat von 1848 , der
viel für seine Ueberzeugnng gelitten hat , ein harter westphälischer
Kopf und Mitglied des höchsten Gerichtshofes . Mit einem Theil
seiner Parrei ist er über die deutsche Frage zerfallen . Seine An¬
sicht sprach er in diesen Lagen io ans : „ Tie deutsche Frage wird
nur dadurch gelöst , daß die bürgerliche Freiheit in Preußen
auf festen Grundlagen hcrgestcllt wird . Die Oberherrschaft Preu¬
ßens verstehe ich so , daß Preuße » zu dem freiesten Staat in
Deutschland gemacht wird , um diese Freiheit auch den andern
deutschen Staaten mitzntheilen . Eine Einheit ohne Freiheit in
Deutschland will ich nicht ; eine solche ist auch in Rußland vor¬
handen ." Deßhalb hält er zunächst für wichtiger als alles an-
dere eine freie Gemeindeordnnng , die den einzelnen Bürger und
Bauern durch Selbstthätigkeit und Selbstverwaltung heranbildct
zur Betbeiligung an den Angelegenheiten des Staates.

Wie » , 2 . März . Ich darf Ihnen als eine bestimmte
Nachricht melde », baß sich Oestreich und Preuße » in der kurhes-
stschcu Frage zu einem gemeinsamen Antrag bei der Bundesver¬
sammlung geeinigt haben . Der Bnud wirb wahrscheinlich schon
in der nächsten Sitzung die kurhessische Regierung zur Herstellung



de » verfassungsmäßigen Rechts , vorbehaltlich der bundeswidrigen
Bestimmungen und erworbener Rechte , ausfordern . (A . Z .)

In Starikör im Banat verfiel ein junges Mädchen  in
Irrsinn und verlor die Sprache . Die Einwohner sagten , ein
böser Geist stecke ln ihr und müsse durch Feuer ausgelriebe » wer-
den . Sie zündeten daher ein mächtiges Feuer a » und hingen
das Mädchen schwebend über der Flamme auf . In Folge der
furchtbaren Wunde » und Marter » starb die Unglückliche andern
Tags . Und solches geschah in nnserm aufgeklärten Jahrhundert!

Zürich,  3 . März . Der große Rath hat mit >57 gegen
22 Stimmen die Aufhebung des Klosters Rheinau beschlossen.

(Scbw . Bl .)
Turin,  1 . März . Es bildete sich hier ei» Verein , wel¬

cher Beiträge sammelt z» einer Medaille , die dem Prinzen Napo¬
leon für seine Rede im Senat überreicht werden soll . — Der
Jnstizminister hat die strengsten Maßregeln gegen jene Bischöfe
angeordnet , welche sich beigehe » lassen sollten , nächsten Mai nach
Rom zu reisen . (A . Z . )

Turin,  1 . März . Das Ministerium hat seine Entlassung
gegeben und erhalte ». Rattazzi  hat den Auftrag angenom¬
men , ein Kabinet zu bilden.

Turin,  3 . März . In Folge der Weigerung von Farini und
Lanza , ins Kabinet einznlreten , hat Rattazzi  das Ministerium
folgendermaßen zusammengesetzt : Rattazzi , General Cialdini,
Marchese Pepoli , DepretiS , Admiral Pcrsano , Cordova , Sclla,
Narcini (?) — Garibaldi  ist hier angckommcn und hat eine
Besprechung mit Rattazzi gehabt . (T . d . S . M .)

Turin,  4 . März . Das Ministerium ist konstitnirt . Pelitti
Krieg , Cordova Justiz , weil die Opposition ihn für das Innere
gefährlich hält . (T . d. N . -Z .)

Mailand,  4 . Marz . Der König ist angckommcn , der
Empfang war begeistert . (T . d . N .-Z .)

Paris,  2 . März . In der Sitzung deS Senats forderte
der Prinz Napoleon die sofortige Lösung der römischen Frage.
Das Papstthum hoffe nichts von Frankreich , sondern von einer
fremden Intervention , welche die Zeit herbeiführen werde . Die
französischen Soldchen seien gcnöthigt , die römische Regierung
zu vertheidigen , die dem Kaiser feindlich sei. Er schloß mit der
sofortigen Räumung Roms , unter Garantieen für die finanzielle
und geistliche Unabhängigkeit des Papstes . Der Minister Billault
erklärte , daß die Regierung nichts mit der gemein habe , deren
unmittelbares Ziel eben vom Prinzen bezeichnet sei.

London,  3 . März . Die heutige „ Morning -Post " bezeich¬
net den Sturz des Ministeriums Ricasoli  als einen ernstliche»
Schlag für die Sache Italiens . Es wäre ein großes Unglück,
sagt daS Blatt , wenn die Abdankung Ricasoli 'S einen Wechsel
in der Politik des Königs zu bedeuten hätte . Es wäre kein
kleineres Unglück , wenä sie daS Ergebniß von Hofintriguen wäre.
Kein Ministerium habe Aussicht auf Bestand , das nicht eine mit
der Cavour ' s identische Politik führe , wie sie Eavour adoptirt
habe . (Fr . I .)

Newyork,  16 . Febr . Gouverneur Letscher hat eine Ad¬
resse au den Senat in Nichmond gesandt , lautend : Die letzten
Niederlagen der Eouföderirten gebieten alle Energie . Er ver¬
langt die Bewaffnung der Männlichen Städtcbevölkerung von 18
dis 60 Jahren , ausgenommen die Staatsangestellte » . (A . Z .)

Newyork,  18 - Febr . Die Garnison des Forts Donnel-
son  hat sich mit den Generalen Buckner , BeiShrod und John-
ston am 16 . » ach dreitägigem erbitterten Kampfe unter Bedin¬
gungen ergeben . Die Unioniste » erbeuteten eine ungeheure Masse
Kriegsmaterial und machten die Besatzung , bestehend aus 15,000
Man » , zu Gefangenen . — Es geht das Gerücht , bei Savan-
nah  habe eine Schlacht stattgcfunden , und diese Stadt sei von
den Unionisten genommen worden . — Die New -Aork -Times sagt:
ES sei glücklich , daß die Regierung ihr Eingreifen in die mexi¬
kanische Frage sich reservirte ; sie habe dadurch freie Hand , um
eine Politik zu verfolgen , welche die Unabhängigkeit Mexiko ' s
wieder Herstellen werde . (T . d. S . M .)

Allerlei.

— Zu Rottenburg  in der Museumsgefellschast gab kürz¬
lich ein Dilettant , Hr . Not .-Ass. Krehl,  eine Vorstellung aus
der natürlichen Magie,  wobei dem Zauberer folgendes ergötz¬
liche Stücklein passirte : Eine Glocke auf dem Zanbcrtische sollte
durch Schläge den Werth gezogener Korten anzeigen . Zweimal

that sie es richtig und genau . DaS drittemal aber versagte sie
dem Magier beharrlich den Gehorsam ; sie blieb zu seiner sicht«
lichen Verwunderung , wo nicht Verlegenheit , stumm . Peinliche,
lautlose Stille im Saale . Bedauernde Theilnahme an der für
den Magier eingetretenc » Fatalität . Da öffnet sich plötzlich der
Vorhang an der Thüre hinter dem Zanbcrtische , und herausguckt
der Gehilfe des Magiers , Herr Werkmeister Hermann , mit er¬
götzlicher Jovialität in den Saal rufend : , ,Der Fada ist brocha !"
Stürmischer Jnbel folgte dieser aus der Verlegenheit herausrei-
ßenden , so ächt humoristischen Enthüllung des Geheimnisses.

(R .-B .)
— Vor Kurzem wurde in Berli»  in einer der belebtesten

Straßen ei» junger Mensch verhaftet , als er eben im Begriff
war , von einem unbewachten Wagen ein Pfund Butter zu steh¬
len oder richtiger durch — Hineinbeißen sich anzueignen . Sehr
bald erkannte man , der Ergriffene sei blödsinnig . Der völlig
unbekannte Bnlterjreund gab an , er wisse nicht , wo er sich be¬
finde;  er sei in Hamburg , Leipzig , Nom gewesen , in einem Kä¬
fig gefangen gehalten , von Zeit zn Zeit in ein Affensell gesteckt
und reichlichjMt Wurst bedacht worden . Vorgezeigte Geldstücke
kannte dieWMneue K aspar H a user  nicht . Sein ganzer Kum¬
mer »nd eine unverkennbare elegische Stimmung äußerte sich in
der Erinnerung an die Wurst seines früheren Lebens , welche er
im Arbeilshause schmerzlich vermißte . Wahrscheinlich bat eine
umherziehende B . nde den Unglücklichen vor langer Zeit geraubt,
gefangen gehalten und zu thieriscken Schaustellungen benutzt.
Tie Möglichkeit der „ Verthieruug " (ohne Verkehr mit wilden Thie-
renj scheint also kein leerer Wahn . Der sonderbare Halbmensch
ist von lebhaftem Heimweh nach seinem materiell besser gestellten
Affenthum ergriffen und wünscht nichts sehnlicher , als in seinen
Käsig zurückznkehren.

— Tie Polka,  welche die tanzende Welt erobert bat , «st
von einem böhmischen Banernmädchcn , Anna Slezak in Elbetei«
nitz, zuerst gesungen und getanzt worden . Sie war ein Tauzgenie
und ihr Schulmeister brachte den Gesang schnell ans Noten und
nach Prag . Anna Slezak hat sich einen Mann und vier Kin¬
der crpolkt.

— Tie Franzosen  essen deutsches Brod . Als sie vori¬
ges Jahr eine Mißcrndte hatten , bezogen sie aus Deutschland
(mit Oestrcich ) nahezu 3 Millionen Centner Weizen . Wir haben
ihnen auch 174,000 Centner Hafer abgelassen ; hoffentlich sticht
sie der Hafer nicht . Uns haben sie 70,000 Centner Roggen zu
Schwarzbrod verkauft ; sie selber essen nnr Weißbrod.

— Ei » Ausspruch Ficht  es . Jeder , der sich für einen
Herrn Anderer hält , ist selbst ein Sclave . Ist er es auch nicht
immer wirklich , so hat er doch sicher eine Sklavenseele , und vor
dem ersten Stärker » , der ihn unterjocht , wird er niederträchtig
kriechen . Nur Derjenige ist frei , der Alles um sich herum frei
machen will , und durch einen gewissen Einfluß , dessen Ursache
man nicht immer bemerkt , wirklich frei macht . Unter seinem Auge
athmen wir freier ; w r fühlen uns durch nichts gepreßt und zu¬
rückgehalten und eingeengt ; wir fühlen eine ungewohnte Lust,
Alles zn sein und zu thu » , was nicht die Achtung vor unS selbst
uns verbietet.

Sinnspruch.
Beichte » ohne Re »,
Liebhaben ohne Treu,

^ Almosen gebe » im Angesicht:
Diese Werke taugen nicht.

Aus ' dem -«R u dolstäd ter „Beobachter . " Ein achter
Volkskalcnder , ivUcher bei uns » och wenig bekannt ist , obgleich
er in mehr als 100,000 Exemplaren sich verbreitet hat,  und
welcher um seines kernigen und gesunden Inhalts willen wohl
verdient , auch von unserem Volke fleißig gelesen zu werden , ist
der bei I . H . Geiger in Lahr , und zwar in diesem Jahre min
zum 62sten Male erscheinende „ Des Lahrer hinkenden Loten neuer
historischer Kalender für den Lürger und Landmann ." Sein In¬
halt ist außerordentlich reichhaltig . Er bringt ernste und heitere
Geschichten in Menge , auch einen Uebcrblick der neueste » Welt-
begebenheiten , ist mit viele » Illustrationen und köstlichen Spässen
gespickt und , was wir besonders loben müssen , er weiß den rech¬
ten Volkston , wie kaum ei» anderer seiner Vettern , zu treffen.
Wir sind überzeugt , daß der muntere „ Hinkende Bote " auch bei
uns , wo er Einlaß findet , bald ein willkommener Hanssreund
werde » wird ._ _

Lr - a »u« !virt >s «» a-, W. i >-'»»"> » „» »IN» ! POtzt ».
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